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Braunau , vom i Fan . Um ro Uhr frühe ist
unsere Stadt von den Franzosen besetzt worden. Die
K . K. Garnison hatte alles Geschütz zurückgclasse« .
noo Mann - sind jetzt franz. Besatzung da. Die
franz . Belagernngsarmee von 12,000 Mann unter
Collaud und Legrand kantonirt um Mühldorf .

Wien , vom 4 Jan Ohnerachtet aller Friedens-
Hoffnungen werten doch die Kriegsrüstungcn mit An¬
strengung fortgesetzt , das Volk wird zur Ergreifung
der Waffen ausgesvrdert , die Anwerbung der jungen
Leute zu dem Korps der Freiwilligen eifrigst betrie¬
ben , an den Verschanzungen forkgearbcttet, die Klö«
ster und taugliche öffentliche Gebäude mit Magazinen
ungefüllt , und alle mögliche Vorsichtsmaßregeln ge.
troffen.

Innsbruck , vom 7 . Jan . Zu dem (in No . 7 . auf
Sette 29 abgcdruckien- Schreiben in Betreff drsEtnzugS
der Franzosen in Tyrol gehört auch noch folgendes
von dem Erzherzog Karl an den Landes . Präsidenten
Grafen v. Biffmg erlassene . Nicht allein in militä .
rischer Hinsicht , sondern auch kraft der innigsten Ue-
berzeugung der vielen und g offen Beweise von Treue
und Anhäagligkcit an Regenten und Vaterland , wel¬
che Tyrol gegeben hat , ließ ich es mir bey der Was.
fenstillstands Verhandlung zur allerersten Angelegenheit
sttzn , und letzte allen möglichen Werth , und allen
möglichen Nachdruck darauf , die vorzüglichen Rück¬
sichten gellend zu machen , welche ein so redlich und
gutgesinntes Volt verdient . Inzwischen waren die Un .
fälle , welche,cit dem i . Dec . b,s zu dem Tag , wo
ich das Kommando der Armee üdernahm , sich ver¬
folgen , zu ro (scheidend , als das es möglich gewesen
wäre , vcn d . m Feind , welcher die Besetzung von
ganz Tyrol zur ersten Bedingung machte , und fest

darauf bestand , ein mehreres zu erhalten , als das ,
was in dem Vertrag .mtt der möglichsten sorgfältigsten
Rücksicht für Tyrol disseitS bedungen worden ist . —
Sollten bey der Vollziehung des InnhaltS des Wa «
fenstillstandS , oder nachher im wcitern Verlauf sich
Anstande ergeben , welche zum Bestender braven Lau.
dcsbewvhner zu heben wären , so ersuche ich den
Herrn Präsidenten , mir gleich hievon die Anzetze
zu machen , wo ich dann gewiß aües thun werde , un
wettere Beweise von den Gesinnungen und de» Ge.
fühlen zu geben , mit welchen ich gegen die Ben oh.
» er Tyrols beseelt bin , und worüber ich mich in
mehreren Schreiben an den Präsidenten auf das stier,
lichste erklärt habe , und denen zu Folge ich dieselbe
ersuche , den Unterthaneu Tyrols die beruhigcndsen
Zusicherungen sowohl für jetzt, als für die Zuku ft
zu machen , da das Veranlaßt « nur der eisernen N th
zuzuschreiben ist , um dadurch noch größer » Ueb n
zuvor zu kommen , die sonst bey der unglücklich- n
Lage der Dinge unvermeidlich gewesen jeyn würden .

Erzherzog Karl .
Augspurg , vom 8 Ja » - Der Französische

Obergeaeral Moreau soll den Befehl gegeben haben ,
diejenige kranke und verwundete Oestreicher , welche
in Schwaben und Baiern liegen , und ohne Nach¬
theil für ihre Heilung kransportirt iverden können ,
nach Linz zu führen , und an Oestreichische Spital -
Direktoren auszuliefern. — Heine sino boo Kaiserli¬
che , die vorgestern hier angekommcn waren , weiter
nach Scraßbnrg abgeführt worden . Es befinden sich
umr den elben viele Rothmäntler . - Das Fürst¬
lich Wirnmbergische Korps liegt jetzt in der Gegend
von Siegshardskirchen , 2 . Posten, von Wien , in
Winterquartieren .
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Fnnspruck , vom 8 Jan . Die Tiroler Landes«

Verkheidiger fangen an , auseinander zu gehen. Hier
ist heute der franz Divisisnsgeneral Montrichard ,von der Moreauischen Armee, 'mit Sekretatr und Ge«
folg angekommen . Ihm folgten zoo Mann franz.T uppen als Sauvegarden . Der k. k. General vonN- ofteller wird die im LandTirol zurückbleihendeu k. k.
Sauvegardcn kommandtren .

Hamburg , vom 8 Jan . Am 4ten d. ist der
Königl. dänische Kabinctskourier Brummer , von St .
Petersburg kommend, durch Altona und Hamburg
mach Kopenhagen paßirt. Wahrscheinlich ist er der
Ueberbringer der zu St . Petersburg Unterzeichneten
Konvention wegen der bewaffneten Neutralität.

Würzburg, vom y Jan . Heme sahen wir den
Odergen. Augcrean mir seinem ganzen Generalstaab
auf die Festung reiten. Nach der Versicherungder französischen Genieoffiziere ist dieselbe ihcils
durch ihre natürliche Lage , theilS durch Anlegung
und Erbauung neuer Werter und Mmen unter die
bedeutendsten Festungen zu zählen . Von dem Jahr
1796 bis itzt mußte von dem Hochsuft Würzvurg
und einigen kleinen ftänk. Reichsfürsten eine ungeheure
Summe Geldes darauf verwendet werden . Die franz.
Sappeurs und Mineurs staunen nicht wenig über die
Schönheit der Kasematten und die neu angelegten Minen,
die sie heute öffneten , um das Pulver von da aus
in die Magazine zu bringen. Noch haben keine an¬
dere Truppen als die franz. Sappeurs Wache in der
Festung , alle Festungslhore und Barrieren sind gesperrt,-nur das Burkardcr und Zellerthor sind jetzt von den
Batavern besetzt, welche nun auch zu unserer Besatzung
mit den beiden aügemcin geschätzten Generälen Dü-
monceau und St . Julien hier verbleiben werden .
Augereau wird dem Vernehmen nach , auf kurze Zeit
nach Paris geben, seine Bedeckung von 4 Dragoner-
rrgimentcrn wird ihn bis nach Mainz begleiten , aber
sogleich wider hieher zurückkommen.

Augspurg , vöm 10 Jan . Vorgestern ist an das
zu Augsburg versammelte Commitee des Schwäbischen
Kreißes von dem Französischen Generalkommando fol¬
gende Requisition ergangen . Der Schwäbische
Kreis ( mit Ausschluß von Baden und Wirremberg)
soll innerhalb eines Monats liefern 36002 . Centner
Waizen oder Kernen , 12002. Centner Roggen, 20000 .
Cemncr Heu, 20000 . Cenkner Stroh , 32000 . Säcke
Haber und 6020 Centner Fleisch. Alles bey militä¬
rischer Exekution . Diese Naturalien sollen in die
Magazine Augspurg , Memmingen , Ulm , Kempten
«nb Lindau abgelieftrt werden .

München, vom 10. Jan . Heute ftühe um 6 . U.
4 -; . M . sind ein franz . und ein k. k» Courier von
Lüneville hier durch nach Wien geeilt.

Die Nachricht von der Ankunft des Erzherzog -Karls in Salzburg hatte sich bis den 8 . dieses nichtbestätigt .
Das ganze Land Salzburg , über - Reichen-Hall und

Loser ganz Pinzgau und über Werke » ganz Ponzgau
sind nun von den Franzosen besetzt. Nirgends fanden
sie Widerstand.

Stuttgart , vom 14 . Jan . Gestern früh ist der
Französische Divisionsgeneral Souham von hier über
Ludwigsburg abgereist. Er wird aber nächstens wie¬
der hieher zurück kommen. — Gestern kamen unter
Französischer Bedeckung ellich und FoOestreichcr und
Bairische Kanonen , Haubizen und Feldschlangen hieran . Die meisten waren in dem Waid bei Hohen¬linden erobert worden . Heule sind dieselben weiter ,
gegen Straßvmg , abgcfuhrr worden .

Frankreich .
Paris , vom 8 Jan .

Der erste Konsul hat den Z. Briefe aus Egypten
vom 15 . Frimaire ( Z . Dec . ) erhalten. Sie sind mit
der Post von Touion gekommen und enthalten die
Nachricht , daß eine Konvoi von 28 . mit Zucker und
Reis beladnen Schiffen aus Egypren unterwegs scv.2 davon find schon zu Marseille ctngrlausen. In
den Depeschen des Gen . Mcnov wird unter andern
berichtet , d«sß er zu Cairo ein Journal in arabischer
Sprache drucken lasse , dessen Zweck fty , die Verfü¬
gungen der franz. Regierung in ganz Egypten be¬
kannt zu machen , und die Einwohner von Vorurtei¬
len , die man lhnen etwa zum Nachtheil der Franzo¬
sen bcyzudringen suchen mögte , zu warnen , sodanndas Zutrauen und die Eintracht , welche zwilchen
den Landcsbewohnern und den Franzosen schtz» zu
einem zimlich hohen Grad gestiegen seycn , noch im¬
mer mehr zu befestigen.

Mcnou klagt sthr über Talien '
S Betragen . Nicht

nur habe er Unruhen bey der Armee zu erregen ge¬
sucht , sondern auch bey seiner Abreise Leute , die
sehr nützliche Dienste hätten leisten können , mitge¬
nommen .

Paris , vom y Jan .
Ein Kourier ans dem Hauptquartier von Villa«

Franka in Italien , vom zo. Dec. kündigt an , daß
die Brücken über d eEtÄ) geschlagen worden und
die Truppen auf dem Marsch sind , um über diesen
Fluß zu gehen . Gen. Oudinot , Generalquariierm .
der italienischen Armee , hat selbst mehrere Kanoniere
auf ihren Stücken zusammcngehaucn und eine Kanone
erobert. Eine andre Depesche von eben dem Datum
gibt einen umständlichen Bericht vom Ucbcrgang über
den Mincio , der Einnahme von Valeggio , von den
Rebouten von Borghet 0 und Salionza , von welchen
bereits in unfern Blätter Nachricht gegeben worden.
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LünevMe , vom y Jan . Die Friedensunterhand¬

lungen zwischen dem ftanz . und öjireich. Bevollmäch¬
tigten scheinen nun in vollem Gang zu sipn , die
Konferenzen zwischen beiden Gesandten sind häufiger
und tanger / und der Telegraph ist deiuahe in unun-
terdrcchener Thängkeit.

Slraßburg , vom iz Jan .
Gen . Dcsolles , Chef des Gencralstaabs der Rhein-

Armee , ist hier durch nach Paris grrcißt.
Nach Briefen von der Bündrner Armee ist das

Hauptquartier derselben am 29 . Dec. von Tirano im
Veltltn nach Edolo im Val Camontca abgegangen .
Einige Tage zuvor hatte ein starkes Detaschemevt der
Avantgarde die kmserl. Vcrschanzungen auf dem
Monte Tonal angegriffen und überwältigt . Die
Truppen wateten im Schnee bis an die Schultern
und gaben Beweiie von der größten Unerschrockenheit.
Gen . Macdonald hatte mehrere Kouriere von der
Rhemarmee , mit Nachrichten von den Fortschritten
derselben erhalten.

An eine», Separatfrieden zwischen Frankreich und
Pfalz - Baiern fängt man wieder an , zu zweifeln , weil
sich die Nachricht gar nicht bestätigt und von den
letzter » Kriegskoiirribuiionen der Pfalz nicht das Min¬
deste nachgelass n worden ist . Iee-och erfährt man ,
daß die Barer « im engl . Sold , seit dem Waffenstill¬
stand , die kaiscrl. Armee verlassen und sich in die
Oberpfalz begeben haben .

Italien .
Aus dem Französischen General Hauptquar¬

tier vom 28 . Dec
Der 27 . und . 2g . Dee . war nicht minder wichtig

und blutig , als der sZ . und sh. Dec . woran wir
Meister vom Minctofluß wurden. Wir e stürmten
ncmltch gestern und heute den Fluss Etsch , eroberten
12 Nedouten längst der Etsch , nahmen zb . Kanonen ,
und 6 . Fahne» , und machten 10,00a . Ocstreichcr zn
Gefangenen . Die Schlacht fiel bcy Verona vor . Die
feindliche Armee ist in gänzlicher Auflösung , Wegen
dieser starken Verschnitt der Französischen Armee ha¬
ben sich die Ocstreichcr , welche aus Ferrara und An -
kona sich gegen das CiSalpinische und Fioreutiilische
Gebiet ausgedehnt hatten , wrcdcr von da in ihre Fe¬
stungen zurück gezogen .

Mailand , vom 7 . Jan . Am z . wurde hierein
Blatt ausgegebcn , welches die Nachricht enthielt , daß
ein Konter an die Gen . Macdonald und Brüne vom
Gen . Moreau angekommen fty , mit der Nachricht,
daß leztecer die Friedenspräliminarien zu Linz unter,
zeichnet habe , und daß jene demnach ihre Operatio¬
nen cinsteücn sollen . Auf dickes verbreitete sich der
Glaube an Frieden allgemein , da aber weiter keine
offizielle Anzeige erfolgte / so sank er eben sobald wie¬

der , izt he,ßc es gar , daß der Erpichter undAusgeber
dieser Friedensnotiz von derRegierung eingcstckt worden
scy. Am Z. Abends wurde im groftn Theater Brü¬
nes Einzug in Verona dem Publikum offiziell be¬
kannt gemacht . Folgendes Schreiben hat der Mini¬
ster Petiet vom 5 . Morgens an die Regierung erlas¬
sen . Ich habe diese Nacht einen Kouricr vom Gene¬
ral cn Chef Brüne erhalten , er schreibt mir den z.
um Mitternacht von Verona aus. W,r sind in Ve¬
rona , wir haben Berge überstiegen , welche man in
dem lezten Feldzug für unüberstciglich hielt , dee
Feind war umgeben , und hielt es nicht für räthlich,
uns zu erwarten. — Der General en Chef , fährt
der Minister Pcti/t in seinem Schreiben fort , spricht
weder von Fried«!» , noch von Waffenstillstand . Fol¬
gendes aber schreibt mir mein Sohn an denselben
Tage. Die Ocstreichcr schiften u»S vorgestern ver¬
schiedene Pariamentaire zu , um uns cknzuzeigen , daß
zwischen der franz . und kaiscrl. Armee am Rhein ein
Waffenstillstand geschlossen worden sey , und daß der
Friese bereits unterschrieben seyn müsse . Der Ge¬
neral ließ ihnen antworten , er wolle seine Operationen
weiter fortftzen , bis er von der französischen Regie¬
rung Ordre erhalte , in seinem Marsch^ Halt zu ma¬
chen . Bis izt ist der Kouricr nicht bei ihm ringetrof«
fcn , welcher am zi . Dec . durch Chiavenna vassirt
seyn soll . —- Im Mailänder Monitore ließt man , daß
die Republikaner schon den zi . Dec. bei Golo , ober¬
halb Verona , über die Etsch passirt scyen . — In
Mailand sind in den verflossenen Tagen wieder einige
Kolonnen Gefangener und viele Verwundete eingetrof-
fcn. Die zwei Nonnenklöster Santa Barnaba und
Santa Praftte wurden aufgehoben , um zu Militair
Hospitälern eingerichtet zu werden , ihre bisherigen
Bewohnerinnen begaben sich wohlverschleiert in zwei
andre Klöster , in welchen Befehl gegeben war, sie
aufzunehmen . Zu derselben Bestimmung ist das
Mamisktvster San Filippo Nero geräumt worden .
— Den Z . Ian . traf in Mailand die erste Kolonne
von Gen . Mürat ein , sie bestand aus einer Brigade
Grenadieren und einer Brigade Jäger , Gen. Sarra¬
zin war an ihrer Svize . Gen . Brüne will , wie man
vernimmt, gegen Vicenza rüken , nachMantua haben die
Oesterreiche . eine starke Garnison geworfen , Gen.
Msmüer kommandirt von franz. Seile die Blokade.
An den Kommandanten von Conl ist die Ordre er-
gangen , die Belager ngsartillerie vorrüken zu lassen .
— Man hört , Laß sich die Aimee des Gen. Macdo¬
nald mi '. Rochambeau' s D . Vision , welche den linken
Flügel der A mee von Julien bildet , und bereits
Rovercdo » nd Trient beftzt haben soll , vereinigt,
und weitere Vortheile erfochten hat , doch giebt eS
noch nichts Offizielles über die Kriegsvorfälle gegen
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das welsche Tirol . — Den 5 . Jan . reiste Gen . Lieut .Mürat von Mailand zur Hauptarmce ab .

Grosbrtttanten .
Londen , vom zo . Dec .

Verflossenen Samstag gieng der kön . Staatsbote
Scham mit Depeschen für Lord Carysfon , unsren
Minister zu Berlin , ab . Man glaubt , daß diese
Depeschen Vorstellungen an den dortigen russ . Ge »
landterr über die Behandlung unserer Gefangenen in
Rußland enthalten .

Gestern ist Sir James Pulteney mit seinem Ad¬
jutanten aus Portugal hier angekommen .

Am z d . ist Sir Ralph Abererombie aus der Bucht
von Tetuan abgesegett . Es ist nicht dem geringsten
Zweifel mehr unterworfen , daß seine Bestimmung nach
Egypten gebt . Gen . Cratgh soll auch mit einem KorpS
von io,oco Mann , sowohl Europäern als Cypeyctt ,
von Bsmban unter Segel gegangen seyn , um durch
das ivthe Meer nach Egypten sich zu begeben . Wann
beide Erpeditionen zu, rechter Zeit einrreffen , und ein «
verständlich mit einander zu Werke gehen können ,
so scheint es dem Kourier de Londrcs nicht möglich
zu seyn , daß die franz . Armee dieser Macht werde
die Spitze bieren können . ( A . b . M . Z .)

Holland .
Brüssel , vom 7 Jan . Nach einem neuen Befehl

des Kriegsministers müssen alle Truppen , welche die
Seeküsten verlassen hatten , um die Armeen in Deutsch¬
lang zu verstärken , schleunigst in ihre vorherigen
Stellungen wieder zurückkehren . Den nämlichen Be «
fehl haben die franz . Truppen , welche von den hol¬
ländischen Gränzen zu der nämlichen Bestimmung
zum ^ ejl scholl abgegangen wäre« , oder noch akge-
hen sollten , erhalten . O '' die s Veränderung , eine
Folge des neuen Waffenstillstands , mit Verlheidigungs »
maasregcln , oder wie man zum Thetl sagt , mit dem
Plan einer großen Expedition gegen England , auf
den Fall , daß der Krieg mit dieser Macht fortdau ,
e? n sollte , zusammenhängt , wird der Erfolg lehren .

Brüste !, vom 8 Jan . Alle kußtschett Kriegsge .
fangcnen kommen nächstens nach Lllle , dort erhält
jeder derselben eine vollständige Kleidune , und ein Ge¬
wehr aus einer franz . Fabrick . In diesem Zustand mar ,
schircn sic dann über Brüssel und durch das nördli¬
che Deutschland nach ihrem Vaterland zurück .

Rußla n d .
Petersburg , vom sz Dee . Da die Lesghier auf

düs Gebiet von Grusinien , welches unter rußisch kais .
Obcrherrjchaft stehr , bewaffnet vorgerückt waren , so
griff sie, nach unsrer heutigen Hofzettung , der Gene ,
ralmajor Lasa ew mit 2 Bataillons und in Verbm .
düng mit io,ooo Mann Grusinischer Truppen am
zisten Oktober a . St . an und schlug sie völlig
1500 Lesghier blieben auf dem Platz . Auch ihr

) —
Zarewitsch Alexander ward verwundet . Die Grusi¬
ner gaben den LeSghiern keinen Pardon . Die rußt -
schen Truppen hatten fast gar keinen Verlust .

Türkey .
Ronstantinopel , vom io . Dec . Am 29 . Nov .

erhielt die Pforte die offizielle Nachricht von der nahen
Ankunft der Eökadre , des Lord Keith , mit einem
Korps Landungst uppen , m den egyplischen Gewäs .
fern . Diese Truppen sind bestimmt , vereint mit der
Armee des GrvßvezierS gegen die Franzosen zu agi -
rerr . Gleich nach Empfang dieser Nachricht wurde
ein großer Släatsrath gehalten . Seitdem bemerkt
man mehr Thätigkeit in den Arbeiten unsers Zeug¬
hauses , die Eskadre des Kapikain Pascha , welche
hier angekommen ist , wird in Eile ausgcbcssert un¬
bemannt . Cs ist noch ungewiß , ob dieser Admiral
das Kommando darüber übernehmen werke , oder ob
das Interesse der Expedition nicht einen einzigen Chef
zur Sec erfordern dürfe .

T 0 de s - An z e t g e .
'

Selbst in meinem hohen Lebensalter von 80 Jah¬
ren bat es der großen . Vorsehung gefallen , mir mei¬
ne Ehegattin Catharina geb . Boppin , welche 55 Jahre
die treue Gefäbrdtin Meines Lebens war , gestern
Nachts um 11 Uhr nach einem sehr tangwührigen und
beschwerlichen Krankenlager im 82 Jahr ihres Le¬
bens durch der Todt von meiner Seite zu entreißen .
Allen Verwandten und Freunden , zu deren fortdau¬
ernder Gewogenheit mich mit den meinigen bestens
empfehle , mache ich andurch mit wehmulhsvollem
Herzen diesen am Abend meines Lebens mich um so
tiefer schmerzenden Verlust bekannt , unter Verkittung
aller Beyleydsbezeugungen . Carlsruhe den izten Jan .
IZoi . Der Wicnver

Philipp Crerelius ,
Hochfürstlicher LcibschueiLer

und Kammerdiener .

Ankündigung .
Durlach . Vermög getroffener höchster Verfügung

sind die ehemals wöchentlich zweimal von Frankfurt
nach Basel gegangenen Pvstwägen , zu mehrerer Be¬
quemlichkeit des Pnbliknms wieder hergestellt worden ,
welche an folgender , Lägen dahier eintreffen :

Mittwochs und Samstags von Frankfurt
( Baiern , ganz Schwaben ) nach Basel und ganz
Frankreich .

Samstags und Mittwochs von Bafel und ganz
Frankreich nach Frankfurt , Schwaben , Bayern ,
Fra -ik' N, Oestrcich und Vöhmm .

Dieser Einrichtung zufolge wird die Ankündigung
vom 26 . December v I hiemit widerrufen . Dur¬
lach den rz . Januar 801 .

Kaiser ! . Reichs - Postwagen Expedition .
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